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heute erhalten Sie die dritte Ausgabe der ESMG 
News 2009. Wir freuen uns sehr, Sie über viele 
interessante Neuigkeiten aus den Bereichen 
Explosionsschutz und Anlagensicherheit 
informieren zu können.  
 
Außerdem möchten wir Sie bereits jetzt auf unser 
in Kürze erscheinendes ESMG Halbjahres-
programm 2010 hinweisen. In diesem  informativen 
Programmheft finden Sie neben den 
Seminarveranstaltungen des ersten Halbjahrs 2010 
weitere interessante Hinweise und Beiträge.  
 
Aber nicht nur die von vielen Seiten gewünschten 
Halbjahresprogramme sind eine Neuigkeit im 
Hause ESMG. Zum Jahreswechsel möchten wir 
uns für Sie in ein neues attraktives Gewand 
kleiden. Den Weg zu Ihrer gewohnt top-aktuellen 
und informativen ESMG-Fachveranstaltung weist 
Ihnen zukünftig… 
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- Gefahrenabwehr 
- VIP experience 2009 
- Der größte Explosionsschlot für 
  Kohlenmalanlagen 
- Neuregelung des Wasserrechts 
- ESMG Top News 
- Ausblick  
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Today you receive the third issue of ESMG news 
2009. We are very pleased to inform you about 
the latest news in the areas explosion prevention 
and plant safety. 
 
Furthermore please note that we will soon issue 
our new semi-annual ESMG seminar programme.  
 
This comprehensive literature will supply you, 
beneath information on seminars from January to 
July, with further interesting details and short 
articles.  
 
But not only the half-year programme is new from 
ESMG-side. By the beginning of 2010 we would 
like to introduce ourselves to you in a new, more 
attractive outfit. Please follow the new-style 
ESMG company logo on your way to your familiar 
up-to-date, informative and instructional seminars. 
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- Prevention of hazards 
- VIP experience 2009 
- the largest explosion diverter of coal mills 
- Reorganisation of the water right 
- ESMG Top News 
- Forecast 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

��������	
����
	����������	�����	
 

���� �
������� 	�	����� 	� � �����	 � 	������� 	���� 	

European Safety Management Group   
 

  
 

����%�����(�%�  
 

ein Beitrag von  
Dipl.-Ing. Raphael Müller | INBUREX Consulting GmbH 
 
 
Entscheidung 2009/10/EG der Kommission vom 
02. Dezember 2008 zur Festlegung eines 
Meldevordrucks für schwere Unfälle gemäß der 
Richtlinie 96/82/EG des Rates zur Beherrschung 
der Gefahren bei schweren Unfällen mit 
gefährlichen Stoffen. 
 
Gemäß Artikel 14 der Richtlinie 96/82/EG müssen 
die Mitgliedstaaten dafür sorgen, dass der 
Betreiber so bald wie möglich nach einem 
schweren Unfall die zuständige Behörde 
unterrichtet.  
 
Gemäß Artikel 15 Absatz 1 der Richtlinie müssen 
die Mitgliedstaaten wiederum die Kommission so 
bald wie möglich über die in ihrem Hoheitsgebiet 
eingetretenen schweren Unfälle, die den Kriterien 
des Anhangs VI entsprechen, unterrichten.  
 
Die erforderlichen Angaben gemäß Artikel 15 
Absatz 2 sind unter Verwendung eines 
Meldevordrucks zu übermitteln, der nach dem in 
Artikel 22 der Richtlinie genannten Verfahren 
erstellt und regelmäßig überprüft wird. 
 
Mit Wirkung vom 1. Dezember 2008 legen die 
Mitgliedstaaten unter Verwendung des Registrier- 
und Informationssystems gemäß Artikel 19 Absatz 
2 der Richtlinie 96/82/EG Meldungen vor, die 
Angaben gemäß dem Anhang der Entscheidung 
2009/10/EG enthalten. Der definitiven Anwendung 
des Meldevordrucks für schwere Unfälle geht eine 
Testphase von fünf Monaten voraus, die am 1. 
Dezember 2008 beginnt.  
 
Ergibt sich aus der Testphase die Notwendigkeit, 
den Meldevordruck für schwere Unfälle zu ändern, 
so wird die Entscheidung gemäß dem Verfahren 
des Artikels 22 der Richtlinie geändert. 
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an article by  
Dipl.-Ing. Raphael Müller | INBUREX Consulting GmbH 
 
 
COMMISSION DECISION 2009/10/EC 2.12.2008 
establishing a major accident report form pursuant 
to Council Directive 96/82/EC on the control of 
major-accident hazards involving dangerous 
substances. 
 
Article 14 of Directive 96/82/EC requires the 
Member States to ensure that, as soon as 
practicable following a major accident, the 
operator shall be required to inform the competent 
authorities. Article 15(1) of the Directive requires 
the Member States to inform the Commission as 
soon as practicable of major accidents within their 
territory meeting the criteria of Annex VI to the 
Directive.  
 
Article 15(2) of the Directive provides that the 
Member States shall, as soon as the information 
pursuant to Article 14 has been collected, inform 
the Commission of their analysis of the accident 
and recommendations on future preventive 
measures.  
 
The information required pursuant to Article 15(2) 
has to be provided using a report form established 
and kept under review in accordance with the 
procedure referred to in Article 22 of the Directive. 
 
With effect from 1 December 2008, the Member 
States shall provide reports containing information 
in accordance with the Annex of the decision 
2009/10/EC, using the register and information 
system pursuant to Article 19(2) of Directive 
96/82/EC.  
 
The definitive application of the major accident 
report form set out in the Annex of 2009/10/EC 
shall be preceded by a test phase of 5 months, 
starting on 1 December 2008. If the test phase 
shows the necessity to amend the major accident 
report form set out in the Annex, the present 
decision shall be amended in accordance with the 
procedure laid down in Article 22 of the Directive. 
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ein Beitrag von  
Carlos Ooijen | VDL Industrial Products B.V. 
	
Am 18. September 2009 fand die erste VDL 
Hausmesse – VIP Experience 2009 – in 
Zusammenarbeit mit den Partner der VDL, statt. 
Aus der Fertigungshalle wurde eine Messehalle mit 
Ständen von VDL und Partnern wie z.B. ATEX 
Explosionsschutz GmbH und STS Brandschutz.  
 
Die Spezialisten der jeweiligen Unternehmen 
hielten Vorträge über zahlreiche Themen wie 
„elektrostatische Aufladung“, Brandschutz bei 
Filterinstallationen, sowie Feuer und Explosionen 
durch Staub.  
 
Im Außenbereich wurden den Besuchern 
spektakuläre Vorführungen durch ATEX 
Explosionsschutz GmbH geboten. Die erste 
Vorführung war eine Staubexplosion, hergestellt 
durch 4,5 kg Holzstaub. Während einer anderen 
Vorführung konnten die Teilnehmer den Effekt 
eines HWIS Heißwasser-Unterdrückungssystems 
erleben. Beeindruckend wie schnell und effektiv 
eine Dampfwolke hergestellt werden kann.  
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an article by 
Carlos Ooijen | VDL Industrial Products B.V. 
 
On Friday 18th of September 2009 the first VDL 
Industrial Products’ home fair, VIP Experience 
2009, was organised together with partner 
companies.  The factory got a complete new 
design and looked like an official exhibition hall 
with booths from VDL and its partners like ATEX 
Explosionsschutz and STS Brandschutz.  
 
Several presentations were given by specialists 
about for example ‘static electricity’, ‘fire 
protection of filter installations’ as well as ‘fire and 
explosions of dust’.  
 
Outdoor the visitors could see spectacular 
demonstrations, organised by ATEX 
Explosionsschutz. The first demonstration was a 
real ‘dust explosion’ created with just 4,5 kg of 
wood powder. During another presentation people 
could see the effect of a HWIS hot water 
suppression system. Many people were really 
surprised how quick and effectively a steam cloud 
can be created. 
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ein Beitrag von  
Vincent Grosskopf | Thorwesten Vent GmbH 
 
ESMG-Mitgliedsunternehmen Thorwesten Vent in 
Beckum, Deutschland ist Spezialist für sich nach 
erfolgter Druckentlastung selbsttätig wieder 
verschließende Explosionsklappen und 
Explosionsschlote. Nun wurde der bisher größte 
Explosionsschlot mit selbsttätig wieder 
verschließender Explosionsdruckentlastung gebaut. 
 
Der Explosionsschlot wird vor dem am 
Rohgaseintritt des Schlauchfilter-Abscheiders einer 
Braunkohlemahlanlage installiert und dient zum 
Schutz gegen ankommende Flammenfront-
Fortpflanzung durch die Rohrleitung zwischen der 
Mühle und dem Filter, durch Ableitung in die 
Atmosphäre. 
 
Die Rohrleitung zwischen der Braunkohlemühle 
und dem Filter hat einen Durchmesser von 1.650 
mm. 
 
Der Explosionsschlot wird Teil einer Schutzsystem-
Anordnung auf der Basis des Thorwesten-Vent-
Entlastungskonzepts für die häufig langen 
Rohrleitungen in Brennstoff-Mahlanlagen. 
 
Die Mühle befindet sich auf Bodenniveau und der 
Filter auf größerer Höhe in der Anlage. 
 
Eine zusätzlicher Explosionsdruckentlastung nah 
am Mühlenaustritt, ebenfalls mit der Funktion der 
Ableitung in die Atmosphäre, schützt den 
Explosionsschlot am Rohgaseintritt des Filters 
gegen ankommende Flammenfrontfortpflanzung, 
die sonst zu schnell werden könnte. Hierdurch 
würde der Entlastungsmechanismus des 
Explosionsschlotes beschädigt werden. 
 
Das selbsttätige wieder Verschließen der 
Druckentlastung ist wichtig für den Schutz von 
Brennstoff-Mahlsystemen. Es verhindert nach 
erfolgter Druckentlastung das Zufließen von Luft 
(O2) und unterstützt, indem es verhindert, dass das 
Gas aus den betroffenen Kompartimenten 
entweicht, die üblicherweise angewandte Not-
Inertisierung mittels CO2- oder N2-Zufuhr wirksam. 
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an article by 
Vincent Grosskopf | Thorwesten Vent GmbH 
 
ESMG member Thorwesten Vent, Beckum, 
Germany, specialising in self-reclosing explosion 
vents and self-reclosing explosion diverters, has 
built the largest explosion diverter with self-
reclosing mechanism ever. The explosion diverter 
will be installed as a protective measure in a 
lignite grinding system’s bag house filter separator 
against possible approaching flame front 
propagation through the duct, from the mill. The 
duct between the lignite mill and the filter has a 
diameter of 1,650 mm. 
 
The explosion diverter is part of a protection 
configuration on the basis of Thorwesten Vent’s 
venting concept for the typically long ducts in fuel 
grinding systems. 
 
The position of the mill is on floor level. The bag 
house filter separator is positioned on a high level 
in the plant. 
 
An additional explosion vent close to the mill’s 
outlet, also with an explosion diverting function, 
protects the explosion diverter at the inlet of the 
bag house against flame front propagation that 
might otherwise become too fast to be handled. 
 
The self-reclosing feature is important for the 
protection of fuel grinding systems. It prevents 
ingress of air (O2) after the venting occurrence 
and, by inhibiting the gas’ escape from the 
affected enclosures, keeps the typically applied 
emergency inerting system that injects CO2 or N2 
effective. 
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ein Beitrag von  
Dipl.-Ing. Raphael Müller | INBUREX Consulting GmbH 
 
Neuregelung des Wasserrechts – das 
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 
Durch die Neuordnung der 
Gesetzgebungskompetenz durch die 
Föderalismusreform in 2006 ist es dem Bund nun 
möglich umfassende Regelungen zum 
Wasserhaushalt zu treffen. 
 
Das neue Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 
31.07.2009 (BGBl. I S. 2585) regelt das 
Wasserrecht des Bundes auf der Grundlage seiner 
erweiterten Gesetzgebungsbefugnis. Die 
wesentlichen Ziele der Neuregelung: 
 
• Umsetzung verbindlicher EG Bestimmungen 
• Vollregelungen ersetzen das bisherige 
  Rahmenrecht des Bundes 
• Systematisierung und Vereinheitlichung der  
  bisherigen unübersichtlichen Wasserrechts- 
  ordnung des Bundes und der Länder 
• Überführung von einigen  
  Landesregelungen in Bundesrecht 
 
Folgende Regelungen bzw. Änderungen sind 
getroffen worden: Die für das gesamte Wasserrecht  
bedeutsamen Begriffsbestimmungen sind erweitert 
und aufeinander abgestimmt. Behördliche 
Zulassungen für wasserrechtliche Vorgaben sind 
harmonisiert. Dazu gehört auch eine 
bundeseinheitliche Regelung zur Erlaubnis und 
Bewilligung. Das Schutzkonzept zum Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen konzentriert sich auf § 
62 "Anforderungen an den Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen" und § 63 
"Eignungsfeststellung".Detailfragen der 
Wasserwirtschaft werden auf die 
Verordnungsebene verlagert. Die 
Verordnungsermächtigung bietet § 23. 
Insbesondere bleibt die nähere  Bestimmung der 
wassergefährdenden Stoffe und der 
anlagenbezogenen Anforderungen einer 
Bundesverordnung vorbehalten. Daraus ergibt sich 
die Ablösung der bisherigen Verwaltungsvorschrift 
wassergefährdender Stoffe des Bundes und der 
Anlagenverordnungen (z.B. VAwS) der  Länder. 
 
Das Gesetz tritt am 01.03.2010 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt das alte Wasserhaushaltsgesetz in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 19. August 
2002 (BGBl. I S. 3245) außer Kraft. Hier ist 
geregelt, dass schon jetzt einige Regelungen aus 
dem neuen Gesetz zu beachten sind (Inkrafttreten 
zum 06.08.2009). 
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an article by  
Dipl.-Ing. Raphael Müller | INBUREX Consulting GmbH 
 
Reorganization of the water right – Federal Water 
Act (WHG), 31 July 2009 
In Germany the legislation competence was 
reorganized in 2006. From then on the Federal 
Government is able to pass comprehensive 
regulations of matters pertaining to water. 
The new act on managing water resources is 
passed on the 31/07/2009 (BGBl. I S. 2585). 
The essential targets of the reorganization: 
 
• To incorporate EU law into German law 
• Comprehensive regulation of the Federal   
  Government 
• Unified and well-ordered water right 
• To combine some regulations in federal law 
 
The following arrangements or changes have 
been made: 
The significant definitions for the whole water right 
are extended and tuned on each other. Official 
licensing for water-juridical default are 
harmonized. A federal regulation to the 
permission and approval also belongs to it. The 
protections for handling substances constituting a 
hazard to water is concentrated in article 62 
"substances constituting a hazard to water" und 
article 63 "suitability". Detailed questions are 
shifted to the order level. The authorization is 
written in article 23. Especially the defined 
regulation of substances constituting a hazard to 
water and installations for handling such 
substances belong to a federal regulation. 
 
The entry into force of this law will be the 
01/03/2010. At the same time the act on 
managing water resources of 19/08/2002 (BGBl. I 
S. 3245) is cancelled. Some parts of the new law 
are carried out by now (entry into force the 
06/08/2009). 
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Wir freuen uns, Sie zu einem unser kommenden 
Seminare begrüßen zu dürfen: 
 
27.10.2009   
Gefährdungsbeurteilung und Gefahrenanalyse 
 
28.10.2009 
Nicht-elektrische Betriebsmittel 
 
29.10.2009 
Elektrostatische Zündgefahren  
Vertiefungsseminar 
 
10.11.2009 
Gefahrstoffe – Gefährdung und Bewertung 
 
11.11.2009 
Gefahrstoffe – Konzepte für die sichere Lagerung 
 
08. und 09.12.2009  
Qualitative und quantitative Risikoanalyse 
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Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte: 
for further information please contact: 

 
Gisela Voss 
fon: +49 (0) 2924 8790-490 
email: g.voss@esmg.org 
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In der nächsten Ausgabe unserer ESMG News 
werden wir Sie über das Neuste aus den 
Bereichen Normierung, Industrie und 
Wissenschaft informieren. Darüber hinaus 
erhalten Sie selbstverständlich aktuelle 
Veranstaltungshinweise. 
 
Die ESMG News erscheinen ca. alle 3 Monate 
und sind kostenlos. Nachdruck unter Angabe der 
Quellenbezeichnung „ESMG“ gestattet. Bilder und 
Grafiken sind urheberrechtlich geschützt. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel müssen nicht 
die Meinung des Herausgebers / der Redaktion 
wiedergeben. 
 
 
The next ESMG News issue will inform you about 
the latest news from the areas standardisation, 
industry and science, as well as the latest 
seminars. 
 
The ESMG News is published every three months 
and is distributed free of charge. Reprint allowed 
only under reference to “ESMG”. All rights 
reserved for pictures and graphics. The content of 
the article carrying an author´s name may not 
reflect the opinion of the editor/publisher. 
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